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REGIONALVERBAND BERNER BERGBAHNEN 
 
 
Rechtsform  Verein 
 
 
Gründungsjahr  1982 
 
 
Mitglieder  76 (per 31.12.2016) 
 
 
Geschäftsstelle  Berner Bergbahnen 
 Katrin Thöni 
 Zeughausstrasse 19 
 3860 Meiringen 
 Tel. 033 972 40 00 
 Fax 033 972 40 01 
 Mail katrin.thoeni@seilbahnen.org  
 Web www.berner-bergbahnen.ch  
 
 
Vorstand  Funktion Name Unternehmung seit gewählt bis 
 
 Präsident Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2006 2018 
 Vize Roger Friedli Niesenbahn  2009 2018 
  Christoph Egger Schilthornbahn  2006 2018 
  Theo Horat Bergbahnen Meiringen-Hasliberg 2015 2018 
  Michael Nydegger AZ SBS Meiringen  2007 2019 
  Nicolas Vauclair Lenk Bergbahnen  2009 2018 
  Daniel Zihlmann Gondelbahn Grindelwald-Männlichen 2005 2017 
 
 
Delegierte SBS & TK Nicolas Vauclair Lenk Bergbahnen  2015 
 Wiko VWK Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2009 
 GL VWK Christoph Egger Schilthornbahn 2015 
 BOSV Michael Nydegger AZ SBS Meiringen 2016 2019 
 Pool Alpin Christoph Egger Schilthornbahn 2016 2021 
   
 
Revisoren  Adrian Cslovjecsek    2015 2017 
  Bernhard Schmocker   2016 2017  
 
 
Bisherige Präsidenten des BBB 
 
 1982 – 1988 Kurt Gertsch, Meiringen 
 1988 – 1994 Hugo Schranz, Adelboden 
 1994 – 1997 Ernst Streule, Brienz 
 1997 – 2000 Hansueli Schläppi, Lenk 
 2000 – 2006 Hans Beeri, Meiringen 
 2006 – 2015 Christoph Egger, Grindelwald 
 2015 –  Markus Hostettler, Adelboden  
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DELEGIERTENVERSAMMLUNG 2017 
 
Datum  Mittwoch, 16. August 2017, 14.00 Uhr 
Ort  Pic-Nic Raum Mägisalp, Bergbahnen Meiringen-Hasliberg 
 
 
Traktanden 1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 17. August 2016 in Sigriswil 
 

2. Jahresbericht 2016/2017 
Der Vorstand beantragt, den Jahresbericht zu genehmigen. 
 

3. Jahresrechnung 2016 mit Revisorenbericht 
Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung 2016 zu genehmigen. 
 

4. Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand beantragt, die Entlastung zu erteilen. 
 

5. Budget 2018 
Der Vorstand beantragt, das Budget 2018 zu genehmigen. 
 

6. Wahlen 
a) Wiederwahl von Vorstandsmitglied 
Der Vorstand beantragt Daniel Zihlmann (Gondelbahn Grindelwald Männlichen) für eine 
weitere Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen. 
 
b) Neuwahl von Vorstandsmitglieder 
Der Vorstand beantragt: 
Matthias In-Albon (Bergbahnen Destination Gstaad) sowie 
Marco Luggen (Jungfraubahn AG) 
neu für 3 Jahre in den Vorstand zu wählen. 
 
c) Wahl der Revisoren 
Der Vorstand beantragt Herrn Adrian Cslovjecsek (Skilift Grenchenberg AG) und Bernhard 
Schmocker (Gurtenbahn Bern AG) für ein weiteres Jahr zu wählen. 
 

7. Aufnahme von Mitgliedern 
Der Vorstand beantragt folgende Analgen neu als Mitglied aufzunehmen: 
Skifuture Saanenland, Skilift Goldiwil, Sportanlage Balmberg AG 
 

8. Anträge der Verbandsmitglieder 
 

9. Aktivitätenprogramm 2017/2018 
 

10. Neuer Verteilschlüssel BEO-Skiabo  
 

11. Nächste Delegiertenversammlung 2018 
Die nächste Delegiertenversammlung wird am Mittwoch, 15. August 2018 durchgeführt.  
 

12. Verschiedenes 
 
Gastreferat Reto Schläppi, Leiter Skirennzentrum de r Bergbahnen Meiringen-Hasliberg, 
 informiert über das neue Skirennzentrum Meiringen- Hasliberg. 
  
 Nach der Versammlung runden wir den Tag mit einem Apéro im Berghaus 
 Mägisalp ab. 
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JAHRESBERICHT 2016/2017 
 
Klagen hilft nicht! Trotzdem müssen wir im 
Jahresrückblick festhalten, dass uns auch der 
vergangenen Winter nicht wirklich wohlgesinnt 
war. Dabei begann alles nach Mass. Bereits am 
12. November 2016 lag ob 1‘600 m.ü.M. eine 
Naturschneedecke von 70 cm. Innerhalb einer 
Woche löste sich diese aufgrund der warmen 
Witterung und Regen auf, so dass vielerorts auch 
mit Unterstützung einer Beschneiungsanlage 
lange kein Winterbetrieb aufgenommen werden 
konnte. Es erstaunt nicht, wenn Meteo Schweiz 
den vergangenen Winter landesweit als viel zu 
trocken beurteilt, denn die Niederschlagsmenge in 
unserer Region betrug nur rund die Hälfte des 
langjährigen Mittels. So lässt sich im Rückblick 
festhalten, dass der Winter 16/17 eine echte 
Herausforderung für unsere Branche war und 
negative Spuren in den Buchhaltungen vieler 
unserer Mitglieder hinterlassen wird. 
 
Wie im letzten Geschäftsjahr angekündigt, durften 
wir dafür vom Entscheid des Nationalrates, die 
Bergbahnen von einem Teil der Mineralölsteuer 
zu befreien, profitieren. So erhalten wir rund 35% 
des bisherigen Aufwandes für Diesel rückerstattet. 
Die Entlastung dürfte bei den grösseren Firmen 
also im sechsstelligen Bereich liegen.  
 
Wie bereits im vergangenen Jahr angesprochen, 
müssen wir uns auf die momentanen 
Gegebenheiten einstellen. Der Rückgang bei den 
Wintersportlern aufgrund des tiefen Euro-
Wechselkurses und der demographischen 
Entwicklung, um nur zwei Beispiele zu nennen, 
werden kurzfristig keine Änderung erfahren. Wir 
müssen unsere Strukturen weiter anpassen.  
 
Dies ist spätestens seit der Lancierung des 
Saisonabo-Angebots von Saas Fee für nur  
CHF 222.00 auch im Markt deutlich spürbar. 
Dieses Angebot mag für Saas Fee als erste 
Destination gut sein, ob diese Art der Gewinnung 
von Marktanteilen nachhaltig ist, ist zu bezweifeln. 
Neue Wintersportler wird sie wohl kaum 
generieren. 
 
Weitere Angebote wie die «Magic Card» und das 
«Top4» zielen weniger auf den Preis ab, sondern 
versuchen den potentiellen Schneesportler durch 
die Vielfalt des Angebotes für die eigene Region 
zu gewinnen. Das einzig richtige Rezept gibt es 
nicht! Jedem Trend folgt ein Gegentrend. In 
diesem Sinne unterstützen wir derzeit  
BE! Tourismus AG bei der Organisation einer 
Veranstaltung zum Thema «Trends». 

Als Regionalverband betreiben wir jedoch auch in 
Zukunft kein Branchenmarketing. Unsere 
Aufgaben liegen im Bereich Ausbildung, Pflege 
der Beziehungen zu den kantonalen Fachstellen 
im Bereich Umwelt und Ökologie sowie beim 
Mitwirken bei der Ausarbeitung neuer bzw. bei der 
Überarbeitung der bestehenden Gesetzgebung. 
Natürlich legen wir auch grossen Wert auf die 
Schaffung von Networking-Plattformen. 
 
Der Vorstand der Berner Bergbahnen ist sich 
bewusst, dass wir als Branche keine einfache Zeit 
durchlaufen. Umso mehr wollen wir uns 
engagieren und an den notwendigen Grundlagen 
zur Sicherung eines wirtschaftlichen Umfeldes 
mitarbeiten. 
 
Themen im Vorstand 
Der Vorstand hat sich im vergangenen Jahr an 
sechs Sitzungen vor allem mit folgenden Fragen 
befasst: 
 
• Swiss Pass: Leider ohne nennenswerten 

Verbesserungen für die Bergbahnen. Die 
Technik ist nach wie vor nicht ausgereift und 
die erhobenen Kommission liegen immer 
noch bei 6% für das online-laden 

• Die Info-Dokumentation «Fakten und Zahlen» 
der Berner Bergbahnen überarbeitet 

• Mitwirkung beim Positionspapier von 
Seilbahnen Schweiz betreffend dem Mangel 
an gut ausgebildeten Technischen Leitern 

• Mitwirkung bei der Erarbeitung der Strategie 
und bei der Überarbeitung der Statuten von 
Seilbahnen Schweiz 

• Mitwirkung bei der Vernehmlassung zu den 
Anpassungen der 
Gewässerschutzverordnung (GSchV) 

• Mitwirkung bei der Vernehmlassung zu den 
Änderungen des Jagdgesetzes und der 
Verordnung über eidgenössische 
Jagdbanngebiete (VEJ) 

• Mitwirkung bei der Vernehmlassung zur 
dauerhaften Verankerung des Sondersatzes 
für Beherbergungsleistungen 

• Mitwirkung bei der Vernehmlassung zum 
ersten Massnahmenpaket zur 
Energiestrategie 2050 

• Mitwirkung bei der Vernehmlassung zur 
Änderung des Bundesgesetzes über den 
Erwerb von Grundstücken durch Personen im 
Ausland (Lex Koller) 

• Mitwirkung bei der Erneuerung des 
Reglements «Europacup» zwischen BOSV – 
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Weltcup-Veranstalter und den Berner 
Bergbahnen 

• Teilnahme an Gesprächen zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit mit RailAway. 
Günstigere Konditionen und mehr Flexibilität 
bei der Angebotsgestaltung sind das Ziel 

• Mitwirkung bei der Stellungnahme von 
Seilbahnen Schweiz zum Thema «Klimapolitik 
der Schweiz nach 2020» 

• Mitwirkung bei der Thematik 
«Skitourengänger» zuhanden von Seilbahnen  
Schweiz 

• Die Zusammenarbeit der Berner Bergbahnen 
und der Jungfrau Ski Region als 
Geschäftsstelle «Saisonskipass BEO» 
vertraglich neu geregelt 

• Mithilfe bei der Definition einer Sommer- und 
Winterkampagne durch die BE! Marketing AG 

 
Erfahrungsaustausch mit den kantonalen 
Fachstellen, 1. September 2016 
Der Vorstand traf sich mit Vertretern der 
kantonalen Fachstellen bereits zum achten mal zu 
einem Erfahrungsaustausch. Diesmal besuchten 
die Teilnehmer den Beschneiungssee 
Brenggenmäder im Gebiet von Adelboden-Lenk. 
Peter Willen, Präsident des OK Weltcup 
Adelboden veranschaulichte die Wichtigkeit der 
Beschneiung auch einmal aus der Optik einer 
Veranstaltung von nationaler Bedeutung. In einer 
lösungsorientierten und konstruktiven Atmosphäre 
wurden folgende Themen diskutiert. 
• Eindolungen und Gewässerverlegungen 
• Bodenschutzkonzepte bei grösseren Bauten 
• Bewilligungsverfahrungen durch das IKSS 
• Stand der Organisation eines Öko-Pools für 

Ersatzmassnahmen 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei Herrn 
Daniel Gäumann, Vorsteher der Abteilung Orts- 
und Regionalplanung (AGR), für die Organisation 
dieser wertvollen Veranstaltung.  
 
Ausbildung 
Wie auch in den vergangenen Jahren, setzte der 
Vorstand sehr hohe Prioritäten in ein gutes 
Ausbildungsprogramm. Die Zusammenarbeit mit 
dem Ausbildungszentrum in Meiringen ist 
hervorragend. Michael Nydegger, Fachlehrer im 
Ausbildungszentrum und Vorstandsmitglied der 
Berner Bergbahnen, organisierte im vergangenen 
Geschäftsjahr nachfolgende Kurse mit über 220 
Teilnehmenden: 
 
• Mo., 17. Okt. 16: Seminar 13: Einführung 

neuer Mitarbeiter/-innen (JB. Berger) 

• Di., 18. Okt. 16: Seminar 1: Professionelle 
Kundenbeziehung für Kassen-
/Schalterpersonal (JB. Berger) 

• Di., 25. Okt. 16: Themenapéro 
Ereignisse/Krise bei Bergbahnen 

• Do., 27. Okt. 16: Ergänzende Schulung für 
Sprengberechtigte (ES) Ausbildungszentrum 
SBS 

• Fr./Sa., 28./29. Okt. 16: Weiterbildungskurse 
Patrouilleur A und B Ausbildungszentrum SBS 

• Mo., 31. Okt. 16: Seminar 6: Mitarbeiterführung 
(JB. Berger), Lenk 

• Do./Fr., 3./4. Nov. 16: 
Pistenfahrzeugführerkurs Ausbildungszentrum 
SBS 

• Fr./Sa., 4./5. Nov. 16: Weiterbildungskurse 
Patrouilleur A und B Lenk 

• Di./Mi., 8./9. Nov. 16: Pistenfahrzeugführerkurs 
Lenk 

• Mo., 21. Nov. 16: Seminar 2: Professionelle 
Kundenbeziehung für alle Mitarbeitenden einer 
Bahnunternehmung (JB. Berger) 

• Mo., 23. Jan. 17: Seilbahnmaschinistenkurs 
Winter 

• Mo., 6. März 17: Seminar 11: 
Mitarbeitergespräche (JB. Berger) 

 
Wir sind überzeugt, dass sich die Investition in die 
Ausbildung unserer Mitarbeitenden nachhaltig 
positiv auf die Qualität und Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Branche auswirkt.  
 
Themenapéro vom 25. Oktober 2016 
«Ereignisse/Krisenbewältigung bei 
Bergbahnen»  
Unter der kundigen Leitung von Jürg Bissegger 
von der Kapo Bern fand ein Themenapéro im 
neuen Feuerwehrmagazin auf dem Bödeli in 
Interlaken statt. Die 30 Teilnehmenden wurden 
auf eindrückliche Weise über die Abläufe, 
Schwierigkeiten und Stolpersteine im Falle eines 
Ereignisses bei den Bergbahnen sensibilisiert. 
 
Vertretungen BBB in diversen Institutionen 
Die Vorstandsmitglieder der Berner Bergbahnen 
arbeiten auch in vielen anderen Verbänden und 
Gremien. Diese Vernetzung ermöglicht es uns 
immer wieder, über verschiedene Kanäle 
mitzuwirken und unsere Interessen einzubringen. 
 
• Seilbahnen Schweiz: Nicolas Vauclair, Lenk 
• Präsident Technische Kommission SBS; 

Nicolas Vauclair, Lenk 
• Geschäftsleitung VWK: Christoph Egger, 

Mürren 
• Wirtschaftskommission VWK: Markus 

Hostettler, Adelboden 
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• Pool Alpin: Christoph Egger, Schilthornbahn 
• BOSV: Michael Nydegger, AZ SBS Meiringen  

 
Entscheid der a.o. Generalversammlung für 
einen eigenen Direktor bei Seilbahnen 
Schweiz 
Die Diskussion um Strategie und Statuten sowie 
um die Frage, ob der Verband Seilbahnen 
Schweiz auch zukünftig in Personalunion durch 
einen gemeinsamen Direktor mit dem Verband 
des öffentlichen Verkehrs (VöV) zu führen sei, 
beschäftigte uns auch durch das ganze 2016. Gut 
dass dieses Thema nach langem hin und her, 
letztendlich durch ein dezidiertes Vorgehen von 
rund 50 Unternehmungen aus der ganzen 
Schweiz, einem Entscheid zugeführt wurde. 
Anlässlich der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 30. März 2017 hat sich 
die Branche grossmehrheitlich (73% Ja-Stimmen) 
für einen eigenen Direktor ausgesprochen. 
 
Dementsprechend wird nun bei Seilbahnen 
Schweiz eine geeignete Person gesucht, die ihre 
Tätigkeit ab dem 01.01.2018 aufnehmen kann. 
Auch der Vorstand der Berner Bergbahnen steht 
nun in der Verantwortung, diesen Entscheid 
mitzutragen und einem optimalen Resultat 
zuzuführen. Ob hierfür Änderungen im Vorstand 
BBB und/oder Strukturen notwendig sind, ist 
derzeit noch nicht abschliessend geklärt.  
 
Sicher ist, dass ein neuer Vertreter der Berner 
Bergbahnen im Vorstand der Seilbahnen Schweiz 
nominiert werden muss. Nicolas Vauclair hat in 
dieser Funktion leider demissioniert. Auch die 

Skiregion Gstaad soll wiederum im Vorstand BBB 
vertreten sein. 
 
Drei neue Mitglieder 
Der Vorstand durfte mit Freude die 
Beitrittsgesuche von Skifuture Saanenland, den 
Sportbahnen Balmberg AG sowie vom Skiclub 
Goldiwil (Kleinlift) zur Kenntnis nehmen. Wir 
heissen die drei neuen Mitglieder anlässlich der 
GV 2017 herzlich willkommen.  
 
Dank 
Auch im vergangenen Jahr leistete der Vorstand 
der Berner Bergbahnen zum Wohle unserer 
Branche viel Arbeit. Die vielen Anfragen und 
Mitwirkungen zeigen, dass wir gegen eine weiter 
zunehmende Flut von Reglementen und 
Gesetzen dezidiert entgegen treten müssen. Dies 
ist nur mit vereinten Kräften in einem guten Team 
möglich. In diesem Sinne dankt der Präsident für 
die gute Zusammenarbeit und die allseits 
spürbare Unterstützung. 
 
Einen speziellen Dank richten wir an unsere 
Geschäftsführerin, Katrin Thöni. Sie führt die 
Geschäftsstelle jederzeit zuverlässig und 
kompetent. Merci viel mou! 
 
Ihnen, werte Mitglieder, danke wir für das 
Vertrauen und wünschen «wieder mou ä normale 
Winter» und die erforderliche Energie, die 
zukünftigen Herausforderungen weiterhin mit 
Optimismus und Freude anzupacken. 
 
Für den Jahresbericht 2016/2017 
der Vorstand 
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JAHRESRECHNUNG 2016 / BUDGET 2017 / BUDGET 2018 
 
 Budget 2016  Rechnung 

2016 
Budget 2017  
genehmigt an 

DV 2016 

Forecast -
Budget 2017 

Budget 2018  

      
ERTRAG      
      
Mitgliederbeiträge 35‘000.00 0.00 35'000.00 21‘000.00 35‘000.00 
Abonnemente 24‘000.00 30‘860.00 24'000.00 29‘000.00 29‘000.00 
Ertrag aus Kursen 20‘000.00 28‘220.00 20‘000.00 20‘000.00 20‘000.00 
Zinserträge 100.00 40.00 100.00 50.00 50.00 
Diverse Erträge 0.00 500.00 5'000.00 0.00 0.00 
      

ERTRAG 79‘100.00 59‘620.00 84'100.00 70‘050.00 84‘050.00 
      
AUFWAND      
      
Entschädigung Vorstand 10‘000.00 10‘850.00 14'000.00 14'000.00 14'000.00 
Abgeltung Geschäftsstelle 20‘000.00 14‘744.20 21'000.00 24'000.00 24'000.00 
Spesen Verwaltung 2‘000.00 631.30 2'300.00 2'300.00 2'000.00 
Studienreisen 0.00 0.00 20'000.00 0.00 0.00 
Büromaterial/Drucksachen 500.00 0.00 500.00 500.00 500.00 
Internet BBB 1‘000.00 421.15 1'000.00 1'000.00 1'000.00 
Telefon/Porti/Bankspesen 500.00 345.45 500.00 500.00 500.00 
Delegiertenversammlung 1‘000.00 2‘415.85 1'000.00 2'000.00 2'000.00 
Kurse/Schulung/PR 30'000.00 37‘799.45 30'000.00 30'000.00 30'000.00 
Europacup-Pool 4'000.00 4'018.50 4'000.00 4'000.00 4'000.00 
Politik/Lobbying 5‘000.00 6‘635.80 5'000.00 5'000.00 5'000.00 
Umwelt/Ökologie 5‘000.00 0.00 5'000.00 2'000.00 2'000.00 
Themenapéros 3‘000.00 931.35 3'000.00 15'000.00 3'000.00 
Diverse Aufwendungen 500.00 105.90 500.00 500.00 500.00 
      

AUFWAND 82‘500.00 78‘898.95 107'800.00 100‘800.00 88‘500.00 
      
JAHRESERGEBNIS  -3‘400.00 -19‘278.95 -23'700.00 -30‘750.00 -4‘450.00 
      
      
AKTIVEN      
      
BEKB Multisparkonto  17'734.17    

BEKB Anlagesparkonto  70'249.75    

Debitoren  28'020.00    

Debitorenverlust  300.00    

Transitorische Aktiven  0.00    

Verrechnungssteuer  0.01    

      

AKTIVEN  116'303.93    

      

PASSIVEN      

      

Kreditoren  18'544.20    

Rückstellungen  0.00    

Transitorische Passiven  30'205.00    

Eigenkapital  86'833.68    

Jahresergebnis  -19'278.95    

      

PASSIVEN  116'303.93    
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REVISORENBERICHT 2016 
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ADRESSEN UND FUNKTIONEN 
 

 
 
 

GÖTTIBAHNEN DER VORALPENLIFTE 
 

 


